
  Anlage 6 zur Vorlage V/0246/2019 

Begleitantrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bün dnis 90/Die Grünen/GAL  
zum Haushalt 2019 (gestellt in der Sitzung des Haup t-und Finanzausschusses 
am 05.12.2018) 
 
„Münsters Städtepartnerschaften stärken und weitere ntwickeln 
 
Der HFA möge beschließen: 
 
1. Das zurzeit bestehende Moratorium, keine weiteren Städtepartnerschaften 

einzugehen, wird zunächst für Städte innerhalb der europäischen Union aufgehoben. 
 
2. Die Verwaltung erarbeitet verbindliche Regeln für die Aufnahme neuer 

Städtepartnerschaften. Kriterien wie: ähnliche Stadtstrukturen, Erreichbarkeit und 
bürgerschaftliches Engagement sind dabei zu berücksichtigen. 

 
3. Die Verwaltung wird aufgefordert, die engen Beziehungen zu unserer Nachbarstadt 

Enschede weiterzuentwickeln. Dabei ist zu prüfen, ob es neben den bereits 
vorhandenen Kontakten der Verwaltungsspitze möglich ist, die Zusammenarbeit auch 
auf die Räte und die Fachausschüsse auszudehnen. Außerdem soll ein Konzept 
erarbeitet werden, wie die Bevölkerung beider Städte stärker in die Zusammenarbeit 
eingebunden werden kann. 

 
4. Münster bemüht sich um eine Städtepartnerschaft zu einer griechischen Stadt. 

Die Verwaltung koordiniert und unterstützt dabei den Aufbau bürgerschaftlicher 
Strukturen, die diese Partnerschaft tragen können. 

 
5. Die Verwaltung erarbeitet ein Konzept, wie die bestehenden Städtepartnerschaften für 

die breite Öffentlichkeit erlebbarer gestaltet werden können. Denkbar wäre hier eine 
Einbindung der Partnerstädte in öffentlichkeitswirksamen Events in unserer Stadt z. B. 
Teilnahme am Karneval, dem Stadtfest oder dem Weihnachtsmarkt etc. 

 
6. Die Verwaltung prüft, ob es in Zusammenarbeit mit der örtlichen Wirtschaft, der 

Universität und dem Stadtmarketing möglich ist, einen gemeinsamen Reiseführer für 
alle Partnerstädte Münsters herauszubringen. Ein Beispiel hierfür wäre der Reiseführer 
‚Kölner Partnerstädte‘. 

 
7. Die Verwaltung prüft eine geeignete Veranstaltungsform zum jährlichen ‚Welttag der 

Partnerstädte‘, z. B. einen ‚Markt der Partnerschaften‘. An dieser Veranstaltung sollten 
sich alle Partnerstädte, Schulen mit Partnerschaften und die Partnerschaftsvereine 
beteiligen können. 

 
8. In unserer Nachbarstadt Osnabrück gibt es seit Jahren sog. Städtebotschafter für die 

einzelnen Partnerstädte. Die Verwaltung prüft, ob sich diese Institution auch in Münster 
aufbauen lassen könnte. 

 
9. Die Verwaltung führt im Jahr 2019 einmalig einen Projekttag ‚Städtepartnerschaften‘ 

durch. Ziel ist es, mit möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern über die 
Weiterentwicklung unserer Städtepartnerschaften zu diskutieren. Neben den 
bekannten Akteuren, wie den Partnerschaftsvereinen, sollten auch weitere Gruppen 
beteiligt werden, z. B. Universität, Schulen, Sportvereine usw. 
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